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Erfassung der Fallzahlen zum persönlichen Budget 
Mitglieder-Info Nr. 7/2008 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich hatte Sie mit o. a. Info gebeten, der Bitte des BMAS entsprechend diesem ein 
Formular über die Entwicklung der Fallzahlen der Bezieher persönlicher Budgets 
zuzuleiten. Dies ist auch von einem Teil unserer Mitglieder erfolgt. Gleichwohl war die 
Datenlage aufgrund lückenhafter Meldungen der Rehabilitationsträger so schlecht, dass 
daraus verwertbare Erkenntnisse zeitnah nicht zu ziehen waren. 
 
Deshalb hatten sich der Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag und die BAGüS 
in einem gemeinsamen Schreiben vom 09.11.2009 an das BMAS gewandt und darum 
gebeten, auf diese zusätzliche Datenerfassung zu verzichten. 
 
Das Antwortschreiben des BMAS vom 18.12.2009 füge ich zu Ihrer Kenntnis und 
Information bei. 
 
Damit bitte ich, ab sofort die Meldungen nicht mehr an die BAGüS und das BMAS zu 
senden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez.: 
Bernd Finke 
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